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Prof. Dr. med. h. c. Dr. phil. GUSTAV SENN

1875—1945

von Fritz Heinis

Am 10. Juli 1945 starb in Basel unerwartet Prof. Dr. Gustav Senn,
der Ordinarius für Botanik und Vorsteher der Botanischen Anstalt.
Da der Verstorbene bis zu seinem Hinschied Mitglied unserer Gesellschaft

war und sich früher aktiv durch Vorträge an deren Tätigkeit
beteiligte, geziemt es sich, ihm auch in unserm Tätigkeitsbericht einige
ehrende Worte zu widmen. Verwandtschaftliche Beziehungen führten
ihn zudem häufig nach Liestal und ins Baselbiet, so dass er bei uns kein
Unbekannter war.

Während mehr als 40 Jahren wirkte Prof. Senn als Dozent an der
Universität Basel, deren Rektorat er 1920 und 1921 bekleidete. Zahlreich
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sind die im Baselbiet niedergelassenen Ärzte und Lehrer der
Naturwissenschaften an den Mittelschulen, die durch seine Vorlesungen und
praktischen Übungen in die wissenschaftliche Botanik eingeführt wurden.

Es ist hier nicht der Ort, die reiche wissenschaftliche Arbeit des

Dahingeschiedenen aus den verschiedensten Gebieten der Botanik und
der Geschichte der Naturwissenschaften zu würdigen; es ist dies an
anderer Stelle von berufener Seite aus geschehen1).

Die wissenschaftlichen Forschungen von Prof. Senn befassen sich

vor allem mit dem Studium der Algen und Flagellaten, der Bewegung
der Chromatophoren in den Pflanzenzellen, der Physiologie der
Alpenpflanzen und der Auslegung der Schriften des Theophrast von Eresos,
des „Vaters der wissenschaftlichen Botanik".

Trotz der starken Inanspruchnahme durch die ausgedehnte
Lehrtätigkeit fand Senn noch Zeit, seine Kräfte willig in den Dienst
wissenschaftlicher Gesellschaften und Kommissionen zu stellen. So gründete
und präsidierte er die Schweizerische Gesellschaft für die Geschichte der
Medizin und Naturwissenschaften und leitete als Zentralpräsident von
1935 bis 1940 die Geschicke der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft. Nicht zuletzt ist es auch seiner Fürsorge und Fürsprache
zu verdanken, dass die wertvollen, zum Teil jahrhundertealten,
unersetzlichen Herbarschätze der Botanischen Anstalt für die Wissenschaft
erhalten, vervollständigt und jedem Interessenten zugänglich gemacht
worden sind.

Prof. Senn trat im Jahre 1917 als Mitglied unserer Gesellschaft
bei, aber schon früher stand er mit ihr, dank persönlicher Beziehungen,
in Verbindimg. Am 31. Mai 1902 hielt er im Schosse der Gesellschaft
seinen ersten Vortrag über „Flagellate Blutparasiten als Erreger von
Tierseuchen"; dann am 13. März 1905 erläuterte er in umfassender
Weise „Die Stammesgeschichte der Blütenpflanzen", und am 19. März
1927 sprach er „Über den Wasserhaushalt der Alpenpflanzen" als

Ergebnis seiner Untersuchungen über die Physiologie der Alpenpflanzen
auf Muottas Muraigl ob Samaden.

Mit Prof. Senn ist ein hebenswürdiger, konzilianter Mensch und
Gelehrter, voll Begeisterung für die Natur und deren Forschung, von
uns geschieden. Die Naturforschende Gesellschaft Baselland wird ihm
stets ein dankbares Andenken bewahren.

x) Von Prof. Dr. M. Geiger-Huber in den Verhandlungen der Naturforschenden
Gesellschaft Basel, Bd. 56, 2. Teil 1945 mit Publikationsliste und von P.D. Dr. A.
Becherer (Genf) in den Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft 1945.
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